
Evangelischer  
Kirchenbezirk Künzelsau  
Pfarrerin Sabine Focken  
(Vorstandvorsitzende)
E-Mail: sabine.focken@elkw.de

in Kooperation mit der  
Katholischen Kirchengemeinde  
St. Paulus, Künzelsau  
Nils Neudenberger  
(Vorstandvorsitzender)
E-Mail: nils.neudenberger@drs.de

Über seinen Arbeitskreis und Kooperations-
partner ist der Hospizdienst mit  
Pflege- und Betreuungseinrichtungen im  
Hohenlohekreis vernetzt.

Telefon: 07940 93950 12
Wir haben keine festen Bürozeiten. Sollten Sie 
uns einmal nicht persönlich erreichen, spre-
chen Sie uns bitte auf den Anrufbeantworter. 
Wir melden uns zeitnah zurück.

Carmen Landwehr 
Leitung des Hospizdienstes
c.landwehr@hospizdienst-
kocher-jagst.de

Martina Kilian 
stellvertretende Leitung

kilian@hospizdienst- 
kocher-jagst.de

Wer sind die  
Träger des  
Hospizdienstes?

Ich zünde ein Licht an.

Amrichshäuserstr. 10
74653 Künzelsau
07940 93950 12
www.hospizdienst-kocher-jagst.de
info@hospizdienst-kocher-jagst.de

Hospiztage

LEBEN!

Ich zünde ein Licht an.

BIS ZUM SCHLUSS UND 
DANN IN ALLE EWIGKEIT!

Denn ich bin gewiss, dass weder Tod 
noch Leben, weder Engel noch Mächte 

noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes 

noch irgendeine andere Kreatur uns 
scheiden kann von der Liebe Gottes, die 

in Christus Jesus ist, unserem Herrn. 

Römer 8:38-39

Weitere Informationen  
erhalten sie online auf unserer Website:
www.hospizdienst-kocher-jagst.de



Der Hospizdienst Kocher/Jagst 
begleitet Sterbende und Ihre Familien 
– aber auch Pflegepersonal – und berät in 
Fragen der Palliativpflege. 

Sie können dabei helfen, indem Sie
• sich bei uns ehrenamtlich engagieren
• uns finanziell mit einer Spende unterstützen
• für diesen Dienst beten
• das Thema „Tod und Sterben“ für Augenblicke 
   mitten in Ihr Leben holen

Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts man-
geln. Er weidet mich auf einer grünen Aue 
und führet mich zum frischen Wasser. Er 
erquicket meine Seele. Er führet mich auf 
rechter Straße um seines Namens willen. Und 
ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte 
ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein 
Stecken und Stab trösten mich. Du bereitest 
vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Fein-
de. Du salbest mein Haupt mit Öl und schen-
kest mir voll ein. Gutes und Barmherzigkeit 
werden mir folgen mein Leben lang, und ich 
werde bleiben im Hause des HERRN immer-
dar. (Psalm 23)

Gott, Schöpfer meines Lebens! 
Vor dir lege ich ab all meine Freude und mein 
Glück, was ich erreicht habe und gestalten 
konnte, meine Kräfte und Fähigkeiten. 
Vor dir lege ich ab alle Unvollkommenheit, 
meine Mühen, meine Last und auch meine 
Schuld, meine Ängste und Sorgen. 
So lasse ich los und vertraue mich und die 
Meinen still und geborgen deiner Liebe an. 

Amen

LEBEN und Beten 
IM VERTRAUEN, DASS UNS 
NICHTS TRENNEN KANN 
VON DER LIEBE GOTTES: 

Der deutsche Hospiztag findet immer am 
14. Oktober und der Welthospiztag jeweils 
am zweiten Samstag im Oktober statt. 
Beide Tage wollen die Aufmerksamkeit für 
hospizliche und palliative Belange erhöhen. 

Wir laden Sie ein, sich einen Moment dafür 
Zeit zu nehmen. Möge es zum Gewinn auch 
für Sie werden!

Leben! Bis zum Schluss und 
dann in alle Ewigkeit!

Zünden Sie ein Licht an, denken und beten Sie 
für sterbende Menschen, denn das hilft ihnen. 

Dabei können Sie erfahren, dass diese Ver-
bundenheit auch Ihnen selbst gut tut. Immer 
dann, wenn wir uns dem stellen, dass Leben 
in dieser Welt endlich ist und wir uns dabei 
tragen lassen von der christlichen Hoffnung 
auf ewiges Leben, wird das eigene Leben hier 
und jetzt lebendiger und tiefer. 

Zum Leben gehören auch die Übergänge von 
einer Phase zur nächsten. Sie können sehr he-
rausfordernd sein, erst recht der letzte große 
Übergang am Ende unseres Lebens in dieser 
Welt, weil wir Vertrautes loslassen müssen 
und das Neue noch nicht kennen. Gut ist es, 
wenn wir dazu alle Unterstützung und Hilfe 
bekommen, die wir brauchen, um die letzten 
Lebensschritte gut gehen zu können.  

Unsere ambulante Hospizarbeit tut genau 
das: Getragen vom christlichen Glauben, dass 
Gott uns in der Ewigkeit empfängt, sind wir 
für Menschen in ihrer letzten Lebensphase 
mit viel Herz und klugem Sachverstand da, 
damit sie ihr Leben hier ganz und gar zu Ende 
leben können mit aller Unterstützung, die sie 
brauchen. Dabei können Sie uns helfen. Wir 
sagen „Danke“. 

Pfarrerin Sabine Focken, 
Vorstandsvorsitzende des 
Hospizdienstes Kocher/Jagst

Jährliche Aktion 
„Ein Licht für Schwerst-
kranke und Sterbende“

Spendenkonto
Sparkasse  

Hohenlohekreis

IBAN:  
DE39 6225 1550 
 0005 0087 08


